
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Andrej Hunko,

 
 
Offener 
 
Sehr ge
Recep T
Gül, seh
sehr ge
Guido W
Bundes
 
anbei se
die inne
darunter
der Eng
Mensche
 
Ebenso 
Selma Ir
gemäß t
Immunit
 
Wir möc
Möglichk
um eine 
 
Hochach
 
 
 

Andrej H
 

Offener 
Herrn Min
Tayyip E
Herrn Sta
Abdullah 
Frau Bun
Herrn Bu
Herrn Me
Bundesre
 

, MdB • Platz der

r Brief 

eehrter Her
Tayyip Erd
hr geehrte 
ehrter Herr

Westerwelle
sregierung,

enden wir Ih
rhalb kurze
r Mitglieder 
lischen Par
enrecht/inn

besorgt sin
rmak, Faysa
türkischem 
ät, aus der 

chten unsere
keiten zu un
positive un

htungsvoll 

 
Hunko, MdB  

r Brief 
nisterpräside
rdoğan 
aatspräsiden
Gül 

ndeskanzlerin
undesaußenm
enschenrech
egierung, Ma

Mitglied de

r Republik 1 • 110

rr Ministerp
oğan, sehr
Frau Bund
r Außenmin
e, sehr gee
, Markus Lö

hnen eine S
r Zeit von w
des Europa

rlamente, so
en, unterze

nd wir über d
al Sariyildiz
Verfassung
Haft entlas

e Besorgnis
nternehmen
nd rechtssta

Hei

enten der Re

nten der Rep

n, Dr. Angela
minister, Guid
tsbeauftragte

arkus Löning

A
Mitglied de

er Parlamenta

011 Berlin 

präsident d
r geehrter H
deskanzleri
nister der B
ehrter Herr 
öning, 

Solidaritätse
weit mehr al
aparlaments
owie hochra
eichnet wurd

die anhalten
z, Gülseren 
gsrecht läng
sen werden

s bekräftige
n, den gewä
aatliche We

drun Dittrich, 

epublik Türke

ublik Türkei,

a Merkel 
do Westerwe
er der 
 

'
ndrej Hun

es Deutschen 
arischen Versa

der Republi
Herr Staats
in, Dr. Ang
Bundesrep

r Menschen

erklärung für
s 270 Persö
s, Mitgliede

angigen Wis
de. 

nde Inhaftie
Yildirim, Ibr

gst aufgrund
n müssen. 

en und Sie d
ählten Repr
ndung diese

 
MdB 

ei, Recep 

 

elle 

nko 
Bundestages
ammlung des 

P
1

J
R
T
F
E

W
A
5
T
F
E

ik Türkei, 
spräsident 

gela Merkel,
publik Deut
nrechtsbea

r den kurdis
önlichkeiten

er des Deuts
ssenschaftle

erung fünf w
rahim Ayha
d ihres Man

darum bitten
räsentant/in
er unnötige

Ingrid Remm

07. Jul

Europarates 

Platz der Republi
11011 Berlin 

Jakob‐Kaiser‐Hau
Raum 2.815 
Telefon 030 227
Fax 030 227
E‐Mail: andrej.

Wahlkreis 
Augustastr. 69 
52070 Aachen 
Telefon 0241 99
Fax 0241 99
E‐Mail: andrej.

der Repub
, 
tschland, 
auftragter d

schen Politi
n des öffent
schen Bund
er/innen un

weiterer gew
n und Kema

ndats und de

n, alles im R
nen zu ihre

en Krise zu b

 
mers, MdB 

li 2007 

ik 1 

us 

7 – 79133 
7 – 76133 
hunko@bundest

906825‐0 
906525‐1 
hunko@wk.bund

blik Türkei A

der 

ker Herrn H
tlichen Lebe
destages, M
d 

wählter Polit
al Aktai. Die
er damit ve

Rahmen ihr
em Recht zu
befördern. 

    
Harald We

tag.de 

destag.de 

Abdullah 

Hatip Dicle, 
ens, 

Mitglieder 

tiker/innen: 
ese hätten 
rbundenen 

rer 
u verhelfen,

inberg, MdB 

 



 

Seite 2 von 11 Seiten des Schreibens vom 06.07.2011 

'
Andrej Hunko 
Mitglied des Deutschen Bundestages 
 

 
 
Solidaritätserklärung für Hatip Dicle 
 
Wir, die UnterzeichnerInnen, erklären dem unabhängigen Kandidaten des Wahlblockes für 
Arbeit, Demokratie und Freiheit, Herrn Hatip Dicle, unsere Solidarität und fordern die Hohe 
Wahlkommission (YSK) - sowie weitere verantwortliche Gremien - der Türkei auf, die 
Entziehung seines Parlamentsmandats umgehend aufzuheben. 
 
Hatip Dicle steht stellvertretend, wie die PolitikerInnen des Wahlblocks für Arbeit, Demokratie 
und Freiheit insgesamt, für eine friedliche Lösung der kurdischen Frage und eine demokratische 
Entwicklung der Türkei. Deshalb sind wir der Meinung, dass die Anerkennung seines Mandates 
und des demokratischen Willens der kurdischen Bevölkerung ein entscheidender Schritt in 
Richtung einer Demokratisierung und notwendigen Stabilisierung der Verhältnisse des Landes 
darstellen würde. 
 
Der Hohe Wahlrat (YSK) der Türkei hatte Hatip Dicle am Dienstag, den 21.06.2011 das Mandat 
entzogen. Er wurde von 77 709 WählerInnen direkt in die Türkische Nationalversammlung 
gewählt. In der Türkei besitzen auch Inhaftierte das passive Wahlrecht und werden im Falle ihrer 
Wahl, aufgrund der auf diesem Wege erlangten Immunität, entlassen.  
 
Der Politiker, der bereits in den 90er Jahren, gemeinsam mit Leyla Zana eine 10 jährige 
Haftstrafe wegen Kurdischsprechens im Parlament verbüßte, wurde im Rahmen des KCK 
Prozesses, aufgrund rechtlich unhaltbarer Vorwürfe, erneut inhaftiert. Bereits direkt vor der Wahl 
hatte die YSK Hatip Dicle zunächst von der Wahl ausgeschlossen, ihn jedoch nach Protesten 
wieder zugelassen.  
 
Zur Lösung der kurdischen Frage sind, unserer Ansicht nach, die Anerkennung des 
demokratischen Willens der Bevölkerung, ein gesellschaftlicher Dialog mit der BDP und dem o. 
g. Wahlblock, die Beendigung der Repressionen gegen politisch tätige KurdInnen und die linke 
Opposition in der Türkei, ein sofortiger beidseitiger Waffenstillstand, sowie Gespräche zwischen 
der Regierung und sämtlichen am Konflikt beteiligten politischen Akteuren, einschließlich A. 
Öcalan und der PKK, notwendig. 
 
In diesem Sinne erhoffen wir vom YSK - und weiteren verantwortlichen Gremien - eine 
Entscheidung im Sinne der Menschenrechte und der Demokratie und die Bewilligung des 
Mandates von Hatip Dicle. 
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Liste der UnterzeichnerInnen: 
 

‐ Jürgen Klute (MdEP, Die Linke, GUE/NGL, NRW)  
‐ Ingrid Remmers (MdB, Die Linke, Gelsenkirchen) 
‐ Harald Weinberg (MdB, Die Linke, Nürnberg)  
‐ Andrej Hunko (MdB, die Linke, Aachen) 
‐ Prof. Noam Chomsky (Institute Professor MIT, Cambridge, USA),  
‐ John Austin (Former UK MP, Former Member of the PACE) 
‐ Prof. Norman Paech (Professor for International Law, former MdB)  
‐ Bärbel Beuermann (MdL NRW, Die Linke, NRW) 
‐ Heinz-Jürgen Schneider (Rechtsanwalt - Vorstand von MAFDAD, Hamburg) 
‐ Britta Eder (Rechtsanwältin, Hamburg) 
‐ Martin Dolzer (Dipl. Soziologe, Hamburg)  
‐ Sabine Leidig (MdB, die Linke, Heidelberg) 
‐ Dr. Les Levidov (Senior Research Fellow, Open University, Milton Keynes, UK) 
‐ Dr. Joey Moses (Advocate of the High Court of South Africa and Chair of the National 

Association of democratic Lawyers, Western Cape South Africa) 
‐ Luisa Morgantini (Former Vice President of the EP) 
‐ Maya Heuschmann (Türkei-Koordinatorin Amnesty International Schweiz) 
‐ Sarah Ludford (MEP, Liberal Democrat European justice & human rights spokeswoman, 

Brüssel) 
‐ Jürg Meyer (pensionierter Journalist der Basler Zeitung, Mitglied des Grossen Rates des 

Kantons Basel-Stadt, Sozialdemokratische Partei) 
‐ Dr. Peter Strutynski (Politikwissenschaftler und Friedensforscher, Kassel) 
‐ Dr. Rudolph Bauer (Prof. i. R., Bremen) 
‐ Edgar Auth (Journalist, Frankfurt, a.M.) 
‐ Thomas Matthes (Rechtsanwalt, Frankfurt a.M.) 
‐ Martin Glasenapp (medico international, Frankfurt a.M.) 
‐ Özgür Rençberlik (Chefredakteur von Tageszeitung Yeni Özürpolitika, Frankfurt a.M.) 
‐ Barbara Cárdenas (MdL Hessen, Die Linke, Frankfurt a.M.) 
‐ Benjamin Hiller (Journalist und Fotograf, Berlin) 
‐ Wolfgang Jungheim ( Pax Christi und Flüchtlingsseelsorger ) 
‐ Muzaffer Yüksel (Diplom Kaufmann, Aachen) 
‐ Enno Jäger (Rechtsanwalt, Hamburg) 
‐ Christiane Schneider (MdHB Die Linke, Hamburg) 
‐ Wolfgang Struwe (ISKU e.V., Hamburg) 
‐ Cansu Özdemir (MdHB, Hamburg) 
‐ Agnes von Alvensleben (WiMi von Cansu Özdemir MdHB, Hamburg) 
‐ Yilmaz Kaba (Mitglied im Landesvorstand Die Linke, Niedersachsen, Celle) 
‐ Dr. Nick Brauns (Historiker und Journalist, Berlin) 
‐ Kerem Schamberger (Kreisvorsitzender der DKP München) 
‐ Hamide Akbayir (MdL, Die Linke.NRW, Köln) 
‐ Memo Şahin (Dialog Kreis, Köln) 
‐ Melanie Küpper (Dipl. Sozialarbeiterin, Düsseldorf) 
‐ Heidrun Dittrich (MdB Die Linke, Hannover, Deutschland) 
‐ Dr. Bircan Turan (Ärztin – Zug, Schweiz) 
‐ Bruna Felici (NGO activist, Italy)  
‐ Giorgio Barbarini (MD, Researcher, Italy) 
‐ Ali Atalan (MdL, Die Linke NRW, Detschland) 
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‐ Ilkay Yilmaz (Vorsitzende deutsch türkischer Menschenrechtsvereins TÜDAY, Köln)  
‐ Cornelia Reinauer (ehml.Bürgermeisterin Friedrichshain-Kreuzberg , Istanbul, TR) 
‐ Villo Sigurdsson (Former mayor of Copenhagen, Denmark) 
‐ Musa Kenan (Diplom Wirtschaftsjurist, Frankfurt, Deutschland) 
‐ Luqman Barwari (Associate Scientist, Kurdish National Congress-NA PR chair) 
‐ Bianca Winter (Übersetzerin, Frankfurt a.M., Deutschland) 
‐ Claudia Urquiaga (Übersetzerin, Kitzingen, Deutschland) 
‐ Turan POLAT (Collaborator,University of Neuchâtel, Switzerland) 
-     Carlotta Grisi (Student of Political Sciences, Rovereto, Italy) 
-     Francesca Manuela Anzelmo (Network of Solidarity w. t. People of Kurdistan, Italy) 

       -     Kerstin Kuballa (Studentin, Istanbul, TR) 
‐ Roya Abolhassanzadeh T. (Migrationspol. Sprecherin die Linke Rhein-Sieg) 
‐ Michael Boden (Sprecher der Lag- Migration, Die Linke, NRW) 
‐ Kariane Westrheim, PhD (EU Turkey Civic Commission (EUTCC), Chair) 
-     Ainara Mendiola (Journalist, Basque Country) 
-     Estella Schmid (Peace in Kurdistan Campaign, UK) 
-     Sarah Parker (Translator, London, UK) 
-     Atilla Toptas (Grossrat SP,Kanton Basel-Stadt, Schweiz) 
-     Gursel Dayan (Stockholm, Sweden) 
-     Georg Auernheimer (Prof. i. R. für Erziehungswissenschaft, Traunstein) 
-     Stephen Smellie (Deputy Convenor UNISON Scotland) 
-     Mehmet Cemal Kiraz (Arbeitsanalytiker, Houston, USA) 
-     Paolo Palazzo (Associazione Senza Paura, Genova Italy) 
-     Bice Parodi (Associazione Senza Paura, Genova Italy) 
-     Giovanna Pallottini  (Associazone Senzaconfine, Roma, Italy) 
-     Maddalena Criscuoli (Bolzano, Italy) 
-     Cornelia Reimann (Erzieherin in der Jugendhilfe, Erlangen) 
-     Ilke Polat (Vorstandsmitglied Kurd-Akad, Bochum) 
-     Ayşegül Laçin (Urban Planner, Istanbul, Türkei) 
-     Rainer Hippold (ColorGlo international, Nürnberg) 
-     Hans Branscheidt (EUTCC, Frankfurt, Germany) 
-     Barbara Seid (Fraktion Die Linke, Friedrichshain-Kreuzberg, Berlin) 
-     Wolfram Siede (Sozialarbeiter) 
-     Maike Monika Schlüpmann (Studentin, Bremen) 
-     Antje Steinberg (Lehrerin, Bremen) 
-     Markus Schimpf (Karawane, Nürnberg) 
-     Hüseyin Avgan (Bundesvorsitzender DIDF) 
-     Esra Altundal (Krankenschwester, Adana, Türkei) 
-     Manuel Martorell (Journalist, Spain) 
-     Francesca Gianfelici (Sociologist, Italy) 
-     Dogan Özgüden (Journalist, Info-Türk, Brussels, Belgien) 
-     Inci Tugsavul (Journalist, Info-Türk, Brussels, Belgien) 
‐ Joachim Rollhaeuser (Lawyer, Athens, Greece) 
‐ Prof Dr. Latif Waid (University Professor, London, UK) 
‐ Egbert Rooze (Doctor in Theology, Antwerp, Belgien) 
‐ Luciana Lucarelli (Lehrer, Italy) 
‐ Wilfred Dcosta (Indian Social Action Forum - INSAF, India) 
‐ Nyma Ardalan (Humanitarian Law Project, member, Los Angeles California USA) 
‐ Ismail Asmr (Reserarcher Studied Sociology at Salahadin University, Erbil, Irak) 
‐ Fuad Zindani (Federation of Kurdistan Political Prisoners – FKPP, Hannover)  
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‐ Hemn Merany (Assistant Instuctor - Soran University – Erbil, Irak) 
‐ Mirko Jouamer (reporter for Rudaw Media, Irak) 
‐ Seevan Saeed (University Researcher and PhD candedate- UK) 
‐ Viraj Mendis (Chairperson, International HRA Bremen, Germany) 
‐ Simona Deidda (Italy) 
‐ Caterina Mari (Student, Italy) 
‐ Mecide Zerey (Lehramtsstudentin, Frankfurt, Deutschland) 
‐ Rozhat Shaswari (Football player, Norway) 
‐ Wafa Mohammed Abdullah (Legal adviser), NAV Bærum Arbeid, Norway) 
‐ Mohsen Shaswari (Teacher of junior high school, Norway) 
‐ Hamma Mirwaisi (Scholar, Author “Return of the Medes” book, Colorado, USA) 
‐ Dorey Awny (Journalist and Writer, France) 
‐ Erik Arnsted (Musician and member of UNA, Denmark) 
‐ Giampaola Bellini (Researcher, Italy) 
‐ Janroj Keles (Lecturer and Research Fellow, London Metropolitan University, UK) 
‐ Alessia Montuori (Chair of association Senzaconfine, Rome, Italy) 
‐ Monika Morres (AZADÎ e.V., Rechtshilfefonds für KurdInnen in Deutschland) 
‐ Anna Maria Fumagalli (Milano, Italy) 
‐ Marisa Melis (Italy) 
‐ Horst Leunig (Oberstudienrat, Bad Harzburg, Deutschland) 
‐ Enzo de Lucia (Teacher of foreign languages, translator,  Napoli, Italy) 
‐ Marco Sbandi (Bibliothek der 7 Meere, -Edizioni 7 mari-, Napoli, Italy) 
‐ Margaret Owen OBE (Director, Widows for Peace Through Democracy, London, UK) 
‐ Harald Fuchs (Psychotherapeut, Vorsitzender der DFG-VK Gruppe Köln) 
‐ Loretta Mussi (Vorsitzende Organisation internationale Solidarität, Un Ponte Pe, Italy) 
‐ Alessandro Paolo (Doctor of International Relations, Naples, Italy) 
‐ Michael Baron MBE (Keswick, District Peace Human Rights Group, Cockermouth, UK) 
‐ Dr. Tove Skutnabb-Kangas (Researcher, Finland/Denmark) 
‐ Sukla Sen (EKTA - Committee for Commual Amity, Mumbai, India) 
‐ Marin Trusca (co-presidente Liga Comunistilor din Romania) 
‐ Veronica dej Gomes (Master in Social History – Brazil) 
‐ Constantin Cretu (President of Founding Committee of Romanian Participatory Socialist 

Party, Bucharest, Romania) 
‐ Antonello Pabis  (A.S.C.E. - Sardische Vereinigung gegen Ausgrenzung, Cagliari, 

Sardegna) 
‐ Maurizio Tancredi (Künstlerischer Leiter, SIRIO, Cagliari, Sardegna) 
‐ Noory Fakhry (Student International Human Rights Law, Lund University) 
‐ Paul Stern (DGB-Kreisvorstand Celle, Deutschland) 
‐ Frieder Schöbel (Vorstandsmitglied forum crisis prevention e.V., Deutschland) 
‐ Heike Geisweid (Rechtsanwältin, Bochum, Deutschland) 
‐ Monika Schierenberg (Deutschland) 
‐ Ivana Buono (Roma  - Italy) 
‐ Judith Dellheim (Zukunftskonvent, Berlin, Deutschland) 
‐ Erkan Demirtas (Political Scientist, Die Linke, Peace Council Berlin, Germany) 
‐ Benjamin Krimmling (Student Social Sciences, Germany) 
‐ Esen Serhat (Informatiker, Deutschland) 
‐ Antioco Usala (Künstler, Cagliari, Sardegna) 
‐ Xcrew Zeki (Medical Acupuncturist, Helsinki-Finland) 
‐ Johanna Alberti (Retired Lecturer) 
‐ Vittorio Tempellini (Italy) 
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‐ Carla Baldi (Italy) 
‐ Najat Hamid Ahmad (Righter and Critical Theorist)  
‐ Joke van Langen (Nederland) 
‐ Anne-Grethe Nielsen (Copenhagen Denmark) 
‐ Gabar Çiyan (Kurdocide Watch-CHAK, V. Chair of Central Board) 
‐ Zozan (Sängerin von Gruppe Koma Berxwedan, Essen, Deutschland) 
‐ Eylem (Sängerin von Gruppe Koma Berxwedan, Köln, Deutschland) 
‐ Sosin (Sängerin von Gruppe Koma Berxwedan, Köln, Deutschland) 
‐ Xelîl Xemgîn (Sänger von Gruppe Koma Berxwedan, Köln, Deutschland) 
‐ Seydxan (Sänger von Koma Berxwedan, Köln, Deutschland) 
‐ Diyar (Sänger von Gruppe Koma Berxwedan, Köln, Deutschland) 
‐ Şemdîn (Sänger von Gruppe Koma Berxwedan, Brüssel, Belgien)  
‐ Cewad Merwanî (Sänger von Gruppe Koma Berxwedan, Neuss, Deutschland) 
‐ Merdan Zirava (Musiker von Gruppe Koma Berxwedan, Köln, Deutschland)  
‐ Memet Gûl (Musiker von Gruppe Koma Berxwedan, Essen, Deutschland) 
‐ Memo Yapiştiran (Musiker von Gruppe Koma Berxwedan, Düsseldorf, Deutschland) 
‐ Alî ikizer (Musiker von Gruppe Koma Berxwedan, Essen, Deutschland) 
‐ Xemgîn Birhat (Sänger von Gruppe Koma Berxwedan, Neuss, Deutschland) 
‐ Peywan Arjîn (Sänger von Gruppe Koma Berxwedan, Neuss, Deutschland) 
‐ Cafer Erdoğan (Musiker von Gruppe Koma Berxwedan, Essen, Deutschland) 
‐ Gülaysan Karaaslan (Bezirksveordnete in Berlin Neukölln, Deutschland) 
‐ Bice Parodi (Associazione Senza Paura, Genova, Italy) 
‐ Giusi Rotondo (Translator, Milano, Italy) 
‐ Freddy de Pauw (Journalist  - Brussels, Belgien) 
‐ Derwich M. Ferho (Director of Kurdish Institute of Brussels, Belgien) 
‐ Willi van Ooyen (MdL, Fraktionsvorsitzender Die Linke im Hessischen Landtag) 
‐ Ulla Jelpke (MdB, Innenpolitische Sprecherin Die Linke, Berlin, Deutschland) 
‐ Erik Lau Christensen (Management Consultant and Quaker, Praestoe, Denmark) 
‐ Monty Schädel (Bundessprecher der DFG-VK, Deutschland) 
‐ Irene Forcella (Tanslator, Italy) 
‐ Simona Ferrari (Associazione Farfalle in cammino, Italia) 
‐ Frieda Brepols (N-VA, Flanders, Member of the European Parliament, Greens/EFA, 

Brüssel) 
‐ Joël DUTTO (Conseiller Général Honoraire des Bouches du Rhône France, Conseille 

municipal de Marseille, Conseiller communautaire de Marseille, France) 
‐ Fr. Matthew Esau (LLM Priest, Vice chair KHRAG, Fresnaye/ Sea Point, South Africa) 
‐ Matthias W. Birkwald (MdB – DIE LINKE – Köln, Deutschland) 
‐ Jahela Milani (Social Worker,Torino, Italy) 
‐ Gohdar Massom (MP of North-Holland for the Labour Party, Holland) 
‐ Razia Banu Bharoochi (Secretary, Kurdish Human Rights Action Group, South Africa) 
‐ Tom Siebert (Rechtsanwalt, Bonn, Deutschland) 
‐ Serdar Erdogan (Student, Stuttgart, Germany) 
‐ Jan van Aken (MdB Die Linke, Berlin, Deutschland) 
‐ Bernard Revollon (Président des Amis du peuple kurde, Strasbourg, France) 
‐ Lucina Kathmann (International Vice-President, PEN International, Writer, Mexico) 
‐ Donatella Frisullo (Italy) 
‐ Ir. Ali Ghahrmani (Chairman Kurdish Academic Network) 
‐ Dr. Fahrettin Adsay (Hamburg Germany) 
‐ Ismet Kem (Vorsitzender Kon Kurd, Brüssel, Belgien) 
‐ Annett Bender (Hamburg, Deutschland) 



 

Seite 7 von 11 Seiten des Schreibens vom 06.07.2011 

'
Andrej Hunko 
Mitglied des Deutschen Bundestages 
 

‐ Murat Çakır (Rosa-Luxemburg-Stiftung Hessen, Deutschland) 
‐ Norbert Müller (Dipl. Biol., Göttingen, Deutschland) 
‐ Dietmar Liebetanz (Dipl.-Soz.-Päd, Sprecher der LaG Migration, Integration, 

Antirassismus, Die Linke, Düsseldorf) 
‐ Dr. Sabine Schiffer (Institut für Medienverantwortung, Erlangen, Deutschland) 
‐ Sevim Dagdelen (MdB Die Linke, Bochum, Deutschland) 
‐ Yagmur Sutcu (Political Scientist, UK) 
‐ Dr. Rolf Gössner (Rechtsanwalt/Publizist, Vizepräsident der Internationalen Liga für 

Menschenrechte, Bremen, Deutschland) 
‐ Mustafa Atici (Kantonsparlamentär, SP, Basel-Schweiz) 
‐ Marion Padua (Stadträtin der Linken Liste Nürnberg, Deutschland) 
‐ Ulf Petersen (Naturfreunde Köln, Köln) 
‐ Serdal Benli(Candidate Danish Parliament, SF - Socialist Peoples Party, Denmark) 
‐ Gabriele Zimmer (Member European Parliament, Die Linke, GUE/NGL) 
‐ Massimo Mainardi (Fidenza (PR) Italia) 
‐ Carla Kennedy (Cork, Ireland) 
‐ Dr. Uwe Sauermann (Geschäftsführer der Fernsehproduktion Leipzig, Deutschland) 
‐ Prof. Michael Gunter (EUTCC Secretary General) 
‐ Cornelia Ernst (Member of European Parliament, DIE LINKE, Germany) 
‐ Sören Sondergaard (Member of European Parliament, Denemark) 
‐ Alexander Ulrich (MdB, Die Linke, Kaiserslautern, Deutschland) 
‐ Lana Homeri (Lawyer, UK) 
‐ Nicole Schultheiß (Angestellte, Duetschland) 
‐ Arturo Salerni (Rechtsanwalt, Roma, Italy)  
‐ Jürgen Wilk (Kulturverein Solidarität Schweinfurt e.V.)  
‐ Bart Staes (Member of European Parliament, Greens, Belgium) 
‐ Prof. Kamal Mitra Chenoy (Jawaharlal Nehru University, New Delhi, India) 
‐ A. Kendal Bingöl (Diplom Ingenieur, München) 
‐ Donatella Perfetti (Guida Turistica, Perugia, Italy) 
‐ Irina Zeim (Berlin, Deutschland) 
‐ Thomas Schmidinger (Res. Fellow, Center for Austrian Studies, Minnesota, USA) 
‐ Bülent Tekin (Writer, Ankara, Turkey) 
‐ Alexandra Lort Phillips (Student, International Dispute Resolution Law, London, UK) 
‐ Lord Rea (House of Lords, Parliament, UK) 
‐ Zehra Duygu Eke (Studentin, Universitaet Bilkent, Istanbul, Türkei) 
‐ M. Ali Yildirim (Pädagoge, Vorsitzender von Hevkar, Hamburg, Deutschland) 
‐ Mag. Melina Klaus (KPÖ-Bundessprecherin, Österreich) 
‐ Dr. Mirko Messner (KPÖ-Bundessprecher, Österreich) 
‐ Mag. Didi Zach (Landessprecher der KPÖ-Wien, Österreich) 
‐ Ernst Woller (Landtagsabgeordneter und Gemeinderat der Stadt Wien, Österreich) 
‐ Enes Gulen (Journalist, Writer, Breda-Hollanda) 
‐ Avi Haligua (Journalist, Istanbul, Türkei) 
‐ Necati Abay (Journalist, Author, Istanbul, Turkey)  
‐ Kemal Vural Tarlan (Social Documentary Photographer, Turkey) 
‐ Ramazan Demir (Lawyer, İstanbul, Turkey) 
‐ Inan Sevinc (Student, University of Strasbourg, France) 
‐ Simako Rashidi (Master Student, UK) 
‐ Mehmet Baris Kuymulu (City University of New York, USA) 
‐ Musa Abdulkadir (Schriftsteller, Deutschland) 
‐ Leo Mayer (German Communist Party DKP; Vice-Chairman) 
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‐ Ahmet Ataş (Journalist, London, UK) 
‐ Hasan Akbal (Author, Stockholm, Sweden) 
‐ Ahmet Hamdi Akkaya (PhD Candidate, Ghent University, Belgium) 
‐ Mine Kanol (MA Development Studies and Education, University of Leeds '10, UK) 
‐ Turgut Denizgil (Sociology, Cyprus) 
‐ Ceren Goynuklu (Lawyer-human rights activist, Cyprus) 
‐ Gülcan Gigl (MAS, Volkshilfe, Linz, Österreich) 
‐ Meryem Ekinci (Journalist in North Cyprus) 
‐ Hamide Koyukan (Übersetzerin, Berlin, Deutschland) 
‐ Michael Dickinson (Artist, Istanbul, Turkey) 
‐ Abdullah Demirbaş (Mayor of Diyarbakir Sur Municipality, Diyarbakir, Turkey) 
‐ Rüstü Demirkaya (Journalist, Switzerland) 
‐ Simarjit Kaur TARAN Director, Trauma Rehab Network, Punjab, India) 
‐ Dr. Omer Moore (Human Rights lawyer, London, UK) 
‐ Dr.Ahmet Djavit An (Paediatrician, Historian, Nicosia-Cyprus) 
‐ Mehmet Ali Usal (Economist Bangor UK) 
‐ Ümit Kıvanç (Regieseur und Autor, Türkei) 
‐ Sinje Kätsch (Menschenrechtsaktivistin, Berlin) 
‐ Roland Meister (Internationalismus im ZK der MLPD, Deutschland) 
‐  Silvana Barbieri (Vorstand der Associazione Culturale Punto Rosso Milano, Italy) 
‐ Quim Arrufat (Stadtrat, Liste für Volkseinheit - CUP, Vilanova i la Geltrú, Katalonien) 
‐ Luigi Vinci (Ehem. MdEP, Milano, Italy) 
‐ Axel Nagler (Rechtsanwalt u. Notar, Essen, Deutschland) 
‐ Marie-Christine Vergiat (Member of the European Parliament, GUE/NGL, France) 
‐ Dr. Miguel-Angel Meizoso (Editor, Journalist, Founding president of The International 

Foundation Can Mossenya - Friends of Jorge Luis Borges, London, UK) 
‐ Ayşegül Devecioğlu (Author, Turkey) 
‐ Rzgane Cango Recevi (Journalist, Erivan, Armenien) 
‐ Óscar Menéndez (Science Journalist, Madrid, Spain) 
‐ Quim Arrufat (Stadtrat, Liste für Volkseinheit (CUP), Vilanova i la Geltrú, Katalonien)   
‐ Dr. Gundî Dilberz (Berlin, Deutschland) 
‐ Ricardo Gustavo Espeja (Argentinia) 
‐ Sadik Kenan (Student, Frankfurt, Deutschland) 
‐ Alexander Rudolph (Student, Franfurt, Deutschland) 
‐ Arnold Bruns (Verleger, Bonn, Germany) 
‐ Hülya Tektas (Soziologin, Wien, Österreich) 
‐ Tülay Taşyar (Editor, Turkey ) 
‐ Mesut Fırat (Graduate Student, Human Rights' Law, Bilgi University, TR) 
‐ Eser Arslan (Economist, Denmark) 
‐ Ayşe Kurultay (Studentin, Weimar, Deutschland) 
‐ Monika Gärtner-Engel (Kämpferischer Frauenrat - Stadtverordnete Gelsenkirchen) 
‐ Asad Bin Saif (Mumbai, India) 
‐ Hüseyin Karahan (Student, Jena, Germany) 
‐ Ferat Koyun ( Ingenieur, Deutschland) 
‐ Walter Gruber, KV, Die Linke, Salzgitter, Deutschland) 
‐ Zeki Ozmen (Diplom-Sozialpädagoge, Marburg, Deutschland) 
‐ Elfriede Abel-Graap (Abgeordnete  im Kreistag Wesel, Deutschland) 
‐ Anna Brambilla (Italy) 
‐  Luca Angeli (Italy) 
‐ Giulia Sabella (Italy) 
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Anbei einige Kommentare der UnterzeichnerInnen: 
 
 
Dr. Joey Moses (Dr. Joey Moses (Anwalt des „High Court of South Africa“ und 
Vorsitzender der National Association of democratic Lawyers, Western Cape, South 
Africa) 
 
„Es ist wirklich traurig und zynisch, dass Hatip Dicle zuerst genehmigt wurde an den Wahlen in 
der Türkei teilzunehmen, wenn ihm und seinen WählerInnen, jetzt, nachdem er auf 
demokratischem Wege gewählt wurde, das Recht der Repräsentation im Parlament vorenthalten 
wird. Das verstößt nicht nur gegen das Völkerrecht sondern auch gegen die Türkische 
Verfassung. Herrn Hatip Dicle sollte unverzüglich erlaubt werden, sein demokratisches und 
durch die Verfassung gesichertes Recht wahrzunehmen, die Menschen, die ihn in das Türkische 
Parlament gewählt haben, zu repräsentieren.“  
 
Jürgen Klute (MdEP, Die Linke) 
„Während von kurdischer Seite eine Verlängerung des einseitigen Waffenstillstands verkündet 
und das Wahlergebnis, trotz dokumentierter Unregelmäßigkeiten, als Eckpfeiler für friedliche 
und demokratische Entwicklungen gedeutet wurde, hält die Regierung offenbar an einer Politik 
der Destabilisierung fest.“  
 
Villo Sigurdsson (Ehemal. Bürgermeister von Copenhagen, Denmark) 
"In einer realen Demokratie ist die bedeutendste Stimme, die Stimme der WählerInnen. Ein 
System, in dem das Wahlergebnis einige Tage nach den Wahlen entsorgt wird, kann nicht als 
reale Demokratie gesehen werden. Durch die Aberkennung der Parlamentsmandate von Hatip 
Dicle und weiteren PolitikerInnen, gießt die Türkische Regierung Öl ins Feuer anstatt der 
Türkischen Gesellschaft Frieden und Wohlstand zu ermöglichen." 
 
Edgar Auth (Journalist, Frankfurt) 
“Hatip Dicle wurde als Kandidat zugelassen. Nun wurde ihm nach der Wahl sein Mandat 
entzogen. Dies legt den Verdacht nahe, dass die AKP auf "kaltem" Weg das Ergebnis 
korrigieren und doch noch eine verfassungsändernde Mehrheit erlangen will. Der Ausschluss 
Dicles erschwert außerdem die dringend notwendige politische Lösung des Kurdenkonflikts in 
der Türkei. Es wäre besser, sich konstruktiv an die Lösung des Verfassungsproblems und der 
Kurdenfrage zu machen, anstatt mit rechtlichen Winkelzügen den Erfolg des kurdischen 
Wahlbündnisses nachträglich schmälern zu wollen.” 
 
Andrej Hunko (MdB, Die Linke und Wahlbeobachter der parlamentarischen Versammlung 
des Europarats PACE) 
„Bereits vor den Wahlen wurden innerhalb von 3 Monaten mehr als 2000 Menschen aus dem 
Umfeld der Partei für Frieden und Demokratie (BDP) und dem Wahlblock für Arbeit, Demokratie 
und Freiheit festgenommen und nahezu täglich Militäroperationen durchgeführt. Der Entzug des 
Mandats von Hatip Dicle und bisher über 70 Festnahmen nach den Wahlen, lassen wenig Willen 
der Regierung zu einer, für eine friedliche Entwicklung, notwendigen Entspannung der Situation 
erkennen.“ 
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Frieda Brepoels (MEP, Die Grünen/EFA, Flanders)  
“Die Türkei sollte die Rechte ihrer vielfältigen Bevölkerung anerkennen. Trotz vielfacher 
Aufforderungen seitens des Europäischen Parlaments, ist noch immer keine Lösung der 
kurdischen Frage absehbar. Nur durch vollständige Anerkennung der Rechte der Kurdischen 
Bevölkerung, kann die Türkei den Weg einer fundamentalen Demokratisierung beschreiten.”  
 
Kariane Westrheim, PhD (Vorsitzende der EU Turkey Civic Commission (EUTCC)) 
“Die EUTCC ruft die Hohe Wahlkommission der Türkei (YSK) mit aller Vehemenz dazu auf ihre 
Entscheidung zu überdenken, Hatip Dicle das Pralamentsmandat, dass er auf legitime Weise 
erlangt hat, zu entziehen. Diese Entscheidung richtet sich nicht nur Gegen Hatip Dicle, es ist 
vielmehr ein schlecht getimter Willkürakt gegen die gesamte Kurdische Bevölkerung.”  
 
Faizel Moosa (Vorsitzender des  “Struggle Veterans Action Commitee of South Africa”, 
das die Vetereanen der Auseinandersetzung um die Befreiung von der Apartheid in 
Südafrika repräsentiert)  
“Hiermit unterstütze ich die Solidaritätserklärung mit Hatip Dicle im Namen sämtlicher, die 
Freiheit liebenden Menschen in Süd Afrika - vor allem der zuvor unterdrückten Menschen, in 
meinem Land. Euer Kampf um Befreiung ist Unserer, wie auch der Kampf um Demokratie und 
Freiheit aller unterdrückten Menschen auf der Welt. Freiheit (noch) in unserer Lebenszeit. Das 
sind die Worte unseres geliebten Madiba (Nelson Mandela). Amandla Ngawethu; Power to the 
People; Alle Macht den Menschen/dem Volk."  
 
Manuel Martorell (Spanish journalist) 
“In der gesamten Welt dachten die Freunde der türkischen und der kurdischen Bevölkerung, 
dass das Ergebnis der Parlamentswahlen 2011 die beste Möglichkeit bietet eine neue 
Verfassung zu etablieren und die kurdische Frage in der Türkei zu lösen. Die Entscheidung der 
Hohen Wahlkommission (YSK) zerstört diese Möglichkeit Frieden und Demokratie zu erlangen. 
Wenn ein Kandidat von der Bevölkerung gewählt wird, hat er auch das Recht die Bevölkerung 
zu Repräsentieren – und niemand hat das Recht, dieses Recht zu verwehren.”  
 
Ingrid Remmers (MdB, Die Linke) 
„Der Entzug des Mandats von Hatip Dicle stellt einen Angriff auf den geäußerten 
demokratischen Willen der Bevölkerung da. Erneut zeigt sich das es große Demokratiedefizite in 
der Türkei gibt. Europa muss endlich zur Kenntnis nehmen, dass die sogenannten Reformen 
von Ministerpräsident Erdogan zu einem Präsidialsystem und weiterem Zentralismus führen. 
Dies ist nicht im Sinne einer Demokratisierung und schädlich für den Weg der Türkei nach 
Europa.“  
 
Jan van Aken MdB, Die Linke 
„Der demokratische Wille von fast 80.000 Wählerinnen und Wählern in Diyarbakir muss auch 
von der AKP-Regierung respektiert werden. Es kann nicht sein, dass ein gewählter Vertreter der 
kurdischen Bevölkerung der Türkei weiter kriminalisiert und inhaftiert wird. Hatip Dicle gehört 
unsere volle Solidarität.“ 
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Margaret Owen (Human Rights Lawyer)  
„Die Verbannung Hatip Dicles von seinem Parlamentsmandat, nachdem er am 12. Juni 2011 
ordnungsgemäß gewählt wurde, entblößt die wahren Absichten der AKP. Ein solches Vorgehen 
zeigt die kontinuierliche Absicht der Regierung, das Verlangen der Kurdischen Bevölkerung 
nach einer demokratischen und parlamentarischen Lösung des lang anhaltenden Konfliktes, auf 
jede erdenkliche Weise zu verhindern. Auch die weiteren 5 gewählten Kurdischen PolitikerInnen, 
die sich im Gefängnis befinden und derzeit mit Prozessen im Rahmen der KCK Verfahren 
konfrontiert sind, können ihr Parlamentsmandat nicht wahrnehmen. Der Parlamentsboykott der 
30 weiteren ParlamentarierInnen, der von der Mehrheit der Kurdischen Bevölkerung unterstützt 
wird, ist eine deutliche Warnung an Premierminister Erdogan: Geben Sie die legitimen Rechte 
zurück; lassen Sie die politischen Gefangenen frei; führen Sie Gespräche mit den politischen 
VertreterInnen der kurdischen Bevölkerung um die Verfassung zu ändern; und beenden Sie die 
Gewalt und den Einsatz des Militärs gegen die Kurdische Bevölkerung.  
 
Die Kurden haben jeden erdenklichen Weg beschritten um einen gewaltlosen und friedlichen 
Dialog mit der AKP zu ermöglichen. Wenn ihren rechtmäßigen und legitimen Forderungen nicht 
entgegen gekommen wird, ist der Türkische Staat für jede weitere Gewalt verantwortlich, die in 
einem Bürgerkrieg münden könnte.“  
 
Prof. Georg Auernheimer, Univ.Prof. em. Dr. für Erziehungswiss. Traunstein) 
"Die Türkei ist, meines Erachtens, dabei mehr Demokratie zu wagen. Aber offenbar gibt es 
immer noch starke Kräfte, die sich dagegen stemmen. Dies wird an dem Fall Dicle sichtbar. Die 
Türkei muss zu einem anderen Umgang mit ethnischen und religiösen Minderheiten finden." 
 
Dr. Uwe Sauermann (Geschäftsführer der Fernsehproduktion Leipzig, Deutschland) 
"Es ist merkwürdig, dass chinesische Dissidenten die Aufmerksamkeit der deutschen Presse in 
einem weit höherem Maße erregen als die zahllosen aus politischen Gründen inhaftierten 
Kurden und das Schicksal anderer Dissidenten in der Türkei. Die Türkei strebt immer noch als 
Vollmitglied in die EU. Schon dies sollte Anlass sein, den exemplarischen "Fall" Hatip Dicle 
aufzugreifen und die Fortschritte der türkischen innenpolitischen "Reformen" auch an ihm zu 
messen." 
 
Bart Staes, MEP (Greens)  
"Ich bin ein vehementer Vertreter der Meinung, dass der demokratische Wille der kurdischen 
Bevölkerung bezüglich Hatip Dicles Mandat in der Türkischen Nationalversammlung anerkannt 
werden muss." 

John Austin (UK former Member of Parliament & former member Parliamentary 
Assembly Council of Europe) 
„Nach seinem Wahlerfolg sollte Erdogan den Konsens suchen und nicht die Konfrontation. Den 
 36 gewählten kurdischen VertreterInnen im Parlament sollte ihr Recxht gewährt werden die 
Mandate wahrzunehmen. Erdogan sollte mit Gesprächen mit der BDP beginnen, die Verfassung 
reformieren und Minderheiterechte gewähren und die Dezentralisierunmg fördern.“ 
 
 
 


